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Sefchichtskalenüer
'^ >,^ °>nbcr : 1817 * Sistor . Theodor Mommsen. — 1816
^ »lonom Friedrich List . — 1847 Marx und Engels mit

s Komm. Manifestes beauftragt . — 1893 fAltsoz . Wil -
L '; ~ 1918 Abdankung des württembergischen Königs . —

1?c der preußischen Verfassung im Landtag . — 1923
"8 der Mitte " (Marx ) .

Wohnungen des Mieter- und Sauvereins
Samstag nachmittag besichtigten Vorstand und Aufsichts -
"eter- und Bauvereins die im Laufe des Sommers neu

, Käufer Ecke Rotteck - Treitschkestraße und
"sbi

' keniusftio & e. Im Ganzen sind es 68 Wob-
-
ttus 43 Zwei-, 24 drei- und 1 Vierzimmerwohnung

^
“äeitifler Baveeinrichtung , teilweise auch mit Mansarden

.sowohl die Aubenarchitektur als auch die Raumeintei -

ttnh
*S

-
tcn ^ r ‘ ®er Bauleiter , Herr Architekt B r a n -

. die daran beteiligten Handwerkerfirmen können stolz
^ lungene Werk sein . Eine etwas bittere Pille in der

^ret(j
at die hierorts allgemein beobachtete Verzögerung der

2T jjj .
Un9 der Bauten , die für di« Mieter sehr unangenehm

«Ir 'efen am 1 . Dezember dem Bezug übergebenen Woh-
* ' sitzt die Genossenschaft 851 Wohnungen und eilt mit

i, jj i>, I ‘en der Fertigung der 1999. Wohnung zu . Sicher eine
0 ku ^ nuna für die ganze Stadt und den Freunden der'^ stsbewegung.
Z " '
r i;,! ^ Die Heinzelmännchen

^ Brauerei Schremvv in Karlsruhe treiben feit
n " dämliche Geister ein lebhaftes Unwesen. Wenn die

h ^ ? d̂lich morgens früh in den Betrieb kommen , dann fin-
3 . die Arbeit zwar noch nicht getan ist . Dafür fin -

> 4 '
jj 1 allwöchentlich die neueste Hakenkreuzzeitung, das Gift -

, 1̂ 7^ Führer " benamst. Da in der Brauerei Schremvv
- S

"
liAlsozialisten als Vertreter des „Sozialismus der dum-
K m webreren Exemplaren vorhanden sind , ist es felbst -

>^ dah die heimliche Verteilung dieses Schundblattes
anders als eben diesen Nationalsozialisten vorgenom-

-iß l £ Der Arbeiterschaft der Brauerei ist dringend »u emv-
' Leutchen im Auge zu behalten . Wenn auf Grund der

.wses Schmutzblattes in der nächsten Zeit einige Un¬
it ^ ^sten entstehen werden, dann roeib jo di« Brauerei -

° b'e Ursache liegt .

üungsvorträgeSes Sewerkschastskartells
l

>
'

itat? c ’nes recht guten Besuches . So auch der am Montag
ib- , befundene Vortragsabend des Gen. Arbeitersekretär
! ^ , »Ehe und Eüterrecht "

, wo der Saal des Dolkshauses
Ibesetzt war . Und wer gekommen , hatte es nicht »u be-

Genosse Erb behandelte eine Materie , die jede Fa¬
stet und Unkenntnis darüber schon oft groben Schaden für

. brachte . Er kam zuerst — wir wollen nur kurz das
r aus dem Vortrag streifen, denn es empfiehlt sich,
0 '

11 bst die Vorträge anhört — den Perlobungsver »
\ „

c auch dann als abgeschlossen gilt .
'ckvenn kein« offizielle

»?,Ek,. aa1tfand, sondern nur das gegenseitige Heiratsversprc -
L wurde. All die rechtlichen Weiterungen bei Auf-

dein
" löbnisses besprach Gen . Erb ebenfalls , um sodann die

iRt abgeschlossenen Ehebündnis ergebenden Rechtsver-
erklären. Vor allem ist hier die gegenseitige Untcr -

% und daß für Rechtsgeschäfte des Mannes die
i^ . baftet, während für die in der sog . Schlüsielgewalt der

^ Menen Rechtsgeschäfte der Frau der Mann haftbar ist,
)>«,stMau das 21 . Lebensjahr überschritten hat .
"

tx . Seiten Raupt der Darlegungen des Redners nahm das
. ( hn

4
.m ' t seinen verschiedenen Abteilungen ein , der Ebe»

eingebrachte Gut , Nutzungsrecht. Vorbehaltsgut , Er -
on ^ t , Gesamtgut , sowie die Rechte der beiden Gbe -

^ n !>s,^ lan Fragen des Familienrechts . Zum Schlüsse illu -
j an einigen Beispielen die Auswirkungen der ein-

1 $ k 1 tz„
® "iungen in verschiedenen Fällen .

' ' ^ ^
"« ragende entledigte sich seiner Aufgabe in glänzender

1-
^

,ct vorbrachte , war nicht eine Bekanntgabe trockener ,
l *' ,‘ i?'1 y

^ ' tfenter Paragraphen , sondern er verstand es, die
Mu ^ Erhaltend, oft in der Form eines Frage , und Antwort -

a dein. Auf diese Weise war von Anfang bis Schluß
»wischen Redner und Publikum . Kein Wunder ,

3 bt allseitig« Beifallsbezeugungen seinen Dank zum
lil̂ ftokt ^ 2 war ein lehrreicher Abend, ein verbeißungs -

^ b^u noch anderen 3 Vorträgen des Gen. Erb über
\ Genoss« Maier wies noch besonders auf diese

, ,cK>H Ms,- der nächste Abend findet am Montag , 5 . Dezember,
0 {] Thema : „Verwandtschaft und Vormundschaft" . In"

d, >"awlung werden auch die zum ersten Vortrag einge¬
tragen beantwortet .

Sewerkschafiskarlell
2N ) t

n
- Organisationen , den Abend des 7. Dezember

•Nun * ,u behalten , da an diesem Abend eine Funttionär «
SPD stattfindet , in welcher Minister Dr .

- ^ über „Einheitsstaat , Neugliederung des Reichs, Ver-
.-Ü$) .“tm“ sprechen wird . Hierzu sind die auf dem Boden

Utz Ödenden Gewerkschaftsmitglieder freundlichst einge-
werden um zahlreichen Besuch ersucht .

Mitglieder der freien SewerKschasten
K

%
von Srofi-Sarlsruhe

fr1 ft6̂
e ' tunß der Naturfreunde hat beschlosien, den Mitglie -

di° ^ aanisierten Arbeiterschaft und Angestellten den Ein -

€wif

U
■ x

h . . .
■ Kt Darstellung „Unsere Heimat" ab Dienstag , den 29.

w|ts er Vorzeigung ihres Verbandsbuches oder sonstigen
Gewerkschaft zum ermäßigten Preise von 20 Psg.

> ■ Än bitten unsere Mitglieder , von diesem Entge -
a reichen Gebrauch zu machen . Von abends 6 Uhr

^ ^ 9 iih ' .tvM 1»aXa * StA ürtirtitfti *.

JP\
«» ■

^ S ^ unaett statt , wenn unsere Mitglieder sich bctriebs -
Vkllün ririfinden . llcber die Vorzüge und das Lehrreiche

a>> tz., 8 braucht wohl nichts gesagt werden, da dies schon
nannt ist.

' ' ■

Ausstellung „Unsere Heimat"

B ,̂ i>/®^beamt, Karl-Friedrichstrabe, geht ihrem Ende ent-
bis einschlieblich kommenden Sonntag den 4 . De -
acöffnet. Der gute Eindruck, den die Ausstellung

foMe ar
‘st)ct der Ausstellung noch keinen Besuch abgestattet

lit » »»Wellung ist täglich von 19—1 llbr vormittags und

ba ^ sollte daher auch von denjenigen beachtet
>ie Mber der Ausstellr

^ ^

"^ stellung ist tägl
V ' ^ " «ags geöffnet. Am kommenden Sonntag von

V **’ w t8anaenc Sonntag brachte der Ausstellung wiederum
stb^ Wnders auch von auswärts . Für die Funktionäre

^chcn Naturfreunde war am frühen Morgen schon

eine Sonderführung angesetzt , an der besonders auch die Landorts -
gruvoen zahlreich teilnahmen . Die Ausstellungsleitung ist mit dem
Ergebnis der Ausstellung bisher voll befriedigt .

Wer also die Ausstellung noch nicht besucht bat , der möge die
kurze Zeit zu einem Besuch noch nützen .

Oer Reichsbund der Kinderreichen
hielt nach zweimonatlicher Unterbrechung wieder eine Mitglie¬
derversammlung im Saale des Roten Kreuzes ab. Der Be¬
such war ein überaus starker . Da ein Referat eines Arztes Mib-
verständnisies wegen nicht stattfinden konnte, wandte sich der Vor¬
sitzende sofort dem Kardinalvroblem der Kinderreichen : der Woh¬
nungsfrage zu und berichtete über die Auswirkung der ver¬
schiedenen Eingaben . Durch den Beschluß des Bürgerausschusses
und des Stadtrats kann wobl von einem Achtungserfolg gesprochen
werden ; darin kann aber noch keine kinderreiche Familie wohnen.
In der verflossenen Bauvcriode dürfte die Landeshauptstadt kaum
so viel Wohnungen für Kinderreiche erstellt haben , als im Vorjahr
die Nachbarstädte Ettlingen und Durlach , trotz dem ungleich grö¬
ßeren Wohnungsmangel und der geradezu katastrophalen Abnei¬
gung der Hausbesitzer gegen die Aufnahme von Familien mit Kin¬
dern . Es wurde darauf hingewiesen, wie ganz anders die Städte
im Westen und Norden des Reiches vorgeben.

In einem ausgezeichneten Referat schilderte Herr Prof . Dr .
Dietrich den fortschreitenden Geburten stur » und desien
Wirkung aus die Stärke des Volkes. Während früher in den acht¬
ziger Jahren 40 und mehr Geburten im Reichsdurchschnitt auf 1009
Einwohner im Jahr kamen, sind es jetzt nur noch 19,5. Berlin bat
auf 1999 Einwohner nur mehr 9 Geburten , Feuerbach und andere
Städte 6 . Wenn dieses Tempo so weiter gebt, ist bis in 75 Jahren
das deutsche Volk bis auf die Hälfte reduziert . Die Wirkung des
Ein - und Zweikindersystems durch mehrere Generationen macht sich
in Frankreich für das französische Volk in unheilvoller Weise be¬
merkbar . Es ist dort derselbe Vorgang , den wir aus der Geschichte
vom griechischen und römischen Reiche kennen, die beide ebenfalls
an der Kinderscheu zu Grunde gegangen sind . Es bleibt somit die
Tatsache, daß die Kinderreichen für den Fortbestand des Volkes
sorgen und daß dieses Volk und seine Organe allen Grund hallen,
den Kinderreichen mehr Verständnis und Entgegenkommen, aber
auch mehr Ehrerbietung und nicht Verhöhnung und Verachtung
entgegenzubringen . Auf diesen Geburtenrückgang ist auch die
niedrige Sterblichkeitsziffer zurückzuführen und die Erhöhung des
Durchschnittsalters , die leicht zu ganz falscher Schlußfolgerung
führt . — Die Aussprache war eine ausgiebige .

wd . Bortrag Bulgakows . Am Donnerstag abend erzählte in
einer Veranstaltung der Internationalen Frauenliga in der Han¬
delskammer der letzte Sekretär Leo Tolstois , des großen Denkers
und Schriftstellers , Herr Valentin B u l g a k o w , von seinen Er¬
lebnissen als Antimilitarist in Rußland . Seine Ausführungen
lieben die zahlreich erschienenen Gäste noch einmal alle Schrecknisie
des großen Menschenmordens von 1914 miterleben , jene Massen¬
psychose, die alle Menschen , auch die vernünftigsten , ergriff und sie
in einen unverständlichen Taumel versetzte . Daneben schilderte er
das Leben und Märtyrertum der Anhänger Tolstois , di« uner¬
müdlich für Menschenverbrüderuna im Geiste des groben Naza¬
reners kämpften. Der Referent begründet seine Worte durch das
Verlesen eines Plakats , das 42 Tolstoianer verfaßt und unterzeich¬
net haben , welches nachher in verschiede,ncr , auch in der deutschen ,
also der feindlichen Sprache übersetzt , gedruckt und herausgegeben
wurde . Bald darauf wurden sämtliche Unterzeichner dieses Pla¬
kates verhaftet aber durch ihre überzeugende Verteidigung nach
13 Monaten wieder freigesvrochen. Hunderte religiöser Kriegs¬
gegner wurden 1919 erschossen. Nachdem Rußland aus dem Kriege
ausgeschieden war , begann der fürchterlich grausame Bürger - und
öungerrrieg . Die männliche Jugend strömte in die Kasernen .
Rußland , das Land , das sich gegen den Militarismus erklärt ,
läßt Militärdisnstverweigerer erschießen . Die Bolschewisten schreck¬
ten selbst vor den grausamsten Mitteln nicht zurück, wenn es galt ,
ihre Macht zu verteidigen . Zum Schluß erklärte der Referent , daß
heute in Rußland dieMilitärdienstvcrweigerer nicht mehr erschosien
werden, aber zu tausenden wandern diese Menschen in die Gefäng¬
nisse . Nach Schluß des Referats entspann sich eine rege Diskussion.
Auf alle Zweifel und Fragen gab der Referent bereitwilligst Ant¬
wort .

Zum Rektoratswechsel an der Techn . Hochschule teilt der engere
Studentenausschuß mit : Am Freitag , den 2 . Dezember veran¬
staltet die Karlsruher Studentenschaft zu Ehren des
Herrn Prorektors , Prof . Dr . Ing . E . Probst , einen Fackelzug .
Die Studentenschaft stellt sich um 29 Uhr in der Englerstraße auf
und marschiert in geschlossenem Zug mit Musik durch die Kaiser¬
straße, Karlstraße , Neue Bahnhosstrabe in die Schwarzwaldstrabe,
von wo der Rückweg durch die Beiertheimerallee zum Konzerthaus
führt , wo die Fackeln zusammengeworfen werden . Am Sams¬
tag , den 3 . Dezember, findet anläßlich der Rektoratsüber »
gäbe an S« . Magn . Herrn Prof . H . Kluge um 19 .39 eine Auf¬
fahrt der Chargierten mit Fahnen vom Mühlburger -Tor durch die
Kaiserstraße zur Ten . Hochschule statt .

Fischerei -Sport . Die vier Svorifischer-Vereine von Karlsruhe
und Umgebung hatten ihre Mitglieder am Freitag , 25 . Nov .,
abends 8 Uhr , zu einer Versammlung im Saale der „Bavaria " in
Karlsruhe eingeladen . Die Versammlung war zahlreich besucht
und nahm einen recht harmonischen Verlauf . Zwecks besserer und

$

Ein kiuto kriegt als Losgewinn
Herr Schulz — wo soll er damit hin? . . .
Schulz grämt sich nicht , denn —

wunderbar ! —
die Lotterie zahlt auch in bar !

Leteiltge auch du dich an der krbeiter -
lvohlsahrts -Lotterie und nimm ein Los !

Lose zu 59 Psg . sind in der Volksbuchhandlung, bei Geschw. Knopf
und bei den Gewerkschaften zu haben.

nachdrücklicherer Vertretung der gemeinsamen Svortinteressen haben
sich diese vier Vereine in der Vereinigung Badischer Sportfischer
»usammengeschlossen . Nach Wahl der Vorstandsmitglieder wurden
die Satzungen festgelegt. Freudige Ausnahme fand die dargelegte

3 t der Errichtung einer Hechtbrutanstalt auf dem Rappen-
.

Berufötundliche AufklSrungSvortrSge des Karlsruher ArbritSamleS .
Heute Mittwoch abend 8 Uhr , findet im großen Rathaussaal der vorletzte
Vortragsabend statt. Der erste Teil des Abends ist den kausmänntschcn
Berufen Vorbehalten. ES wird zunächst Herr Syndikus Dr . H o ch s ch t l d
über „Die kausmänntschcn Beruse tu der Industrie " sprechen . Sodann
wird Herr Bankdirektor Putzel über „Der Bankbeamte" sprechen . An
dritter Stelle des Abends steht ein Bortrag des Herrn Prof . Span -
nagel über „Die kunstgewerblichen Beruse". Der Vortragsabend kommt
sowohl für die Schülerinnen und Schüler der höheren Lehranstalten , wie
auch für die Schülerinnen und Schüler der BolkSschnle in Betracht (Siche
Inserat ) .

Deranßaltungcn
Colosscumtheater. Ab heute Mittwoch gastiert für 3 Tage die Ober »

bahr . Baucrnbühne , Dir . Sandbtchlcr und Htrtreitcr mit dem überaus
lustigen Stück , D i c b l a u e » e r , e I" Wir verweisen aus die Inserate .

KanaricnauSstcllung mit Vogelschau. Am SamStag , den 3., Sonn¬
tag , den 4 . und Montag , den 5. Dezember dS . IS . veranstaltet der 1 .
Karlsruher Verein für Kanarienzucht mit Vogelschutz und Pflege c . D . im
Kassce Nowack eine große KanarienauSstellung mit Vogelschau. Außer den
Konkurrcnzsängern wird ebenfalls noch eine große Anzahl VerkaufSkana-
ricn vorhanden fein . Ferner stnd zu sehen Wald«, Sing - und Ziervögcl
aller Art , Papageien , SchmetterltngSsammlung , Käsige, sowie zur Bogel-
zucht geeignete Utenstlicn. ES ist jedermann Gelegenheit geboten, einen
seinen Sänger zu kaufen oder einen solchen durch den reichhaltigen Glückr-
hascn zu gewinnen . Von Herrn Reff wird ebenfalls eine große Aus¬
stellung von Wild , auSgestopftcn Wald - , Raub - und Ztcrvögcln vorhanden
sein. Der Raum ist groß und hell und ist somit jedermann Gelegenheit
geboten, dit gefiederten Sänger , sowie die ganze Ausstellung gut zu besteh-
tigen . Versäume niemand diese Gelegenheit.

Nus den Vororten
Rüppurr

Aus der Gartenstadt . In den letzten Wochen konnte man viel
in den Zeitungen leien von Musterhäusern und Musterküchen, die
in der Gartenstadt Karlsruhe -Rüppurr zu sehen waren und eine
große Anzahl von Besuch angelockt hatten . Gar mancher wird die
Ueberzeugung mit nach Hause genommen haben , daß in der Gar¬
tenstadt ein ernstes Streben herrscht , Wohnlichkeit, Häuslichkeit
und Familiensinn zu pflegen. Daß aber darüber hinaus auch hier
die Kunst zu Hause ist . daß in den schmucken Häusern mit ihren
woblgepflegten Gärten nicht nur der Alltag regiert , mit seinen
Kümmernissen und Sorgen , bewies am Sonntag abend eine Ver¬
anstaltung des Bewohnerausschusies der Gartenstadt im „Eick>-
hornsaal " Rüppurr unter dem Vorsitz des Herrn S ch i ck t i n g .
Lebensfreude und unbekümmerte Erhebung aus Druck und Not
sprach in dem überfüllten Raume nicht nur aus den zündenden,
schlagkräftigen Worten des Leiters der Veranstaltung , des Herrn
Profesior O e f t e r i n g , sondern auch aus sämtlichen Darbietun¬
gen der Mitwirkenden , die in bunter Folge die Herzen erfrischten
und erhoben. Ein kleines, aber gut zusammengesetzes Orchester
unter der Leitung seines bewährten Dirigenten , Herrn Walter
S ch l a g e t e r , erfreute zunächst mit einer Suite von H . Purcell ,
und auch Kammermusik kam zu Gehör durch den Vortrag eines
Beethoventrios für Flöte , Cello und Klavier , das von den Ge¬
schwistern Winter gespielt wurde . Herr und Frau Profesior
Spannbake , sowie Frau Profesior Oeftering erfreuten
durch Ernstes und Launiges aus dem reichen Schatz unserer großen
Liederkomponisten Loewe, Schubert , Weber , Brahms , Cornelius .
DaZ. in der Gartenstadt neben EFang und Saitenspiel auch der
Tanz zu seinem Rechte kommt, zeigte uns ein Kranz jugendlicher
Mädchen, die einige von Frau Hede R i e g g e r einstudierte Reigen
ganz wunderhübsch auffllhrtcn . Hierzu gaben einige Schuhplattler
im obcrbayerischen und steierischen Stil , von Herrn und Frau Toni
Zimmermann , mit derbem Humor getanzt , einen wirkungs¬
vollen Gegensatz . Ein grobes und — wir dürfen mit Stolz
sagen — wohlgelungenes Wagnis bedeutete die Aufführung des
Singspiels „Bastien und Bastienne" vom zwölfjährigen Mozart ,
eines musikalischen Meisterwerks , für desien mühevolle Einstudie¬
rung dem Dirigenten , Herrn Schlageter , noch besonderer Dank ge¬
bührt . Die Spieler Herr und Frau Ott als Schäfervaar und
Herr Mayer als Colas entzückten durch lebensvolles Spiel und
Gesang, und das Orchester bewältigte die zahlreichen Schwierigkei¬
ten der Partitur glänzend . So wurden die Gartenstadtbewohner
gesammelt unter der Parole : „Tagesarbeit , abends Gäste, saure
Wochen , frohe Feste sei dein künftig Zauberwort " ! Und es herrschte
nur eine Stimme in dem Saal : Möchte doch bald wieder ein solch
wunderschöner, festlich gehobener Abend der Genossenschaft statt¬
finden.
Daxlanden

S .A.J . Die Jugendgenossen und -Genossinnen beteiligen sich ge¬
schlossen am Frauenwerbeabeird am Freitag abend im
„Karlsruher Hof".

vorläufige Wettervorhersage
der Vadischen Landeswetterwarte

Die Druckverteilung bat sich seit gestern nicht wesentlich ge¬
ändert . Wir müssen daher mit Fortdauer der bisherigen anti -
zyklonalen Witterung rechnen , bei der eine tiefe Wolkendecke üher
der Ebene liegt , während das Gebirge heiteres Wetter hat .

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , 1. Dezember:
Keine wesentliche Aenderung .

Wafierstand des Rheins
Waldshut 215, gest. 1 ; Schusterinsel 82 ; Kehl 205, gef . 2 ;

Maxau 399, gef . 3 ; Mannheim 286, gef . 3 Zentimeter .

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . LandcSthcaler : Fra Dtavolo . Von 19.30 btS 21 .4S Uhr.
Bad . Lichtspiele (KonzerihauS ) : Der Adler . Nachmittags 16 und abend«

20 .15 Uhr.
Gesellschaft sür geistigen Aufbau : AbendS 20 Uhr im Etntrachtfaal : Tho-

maS Mann liest aus eigenen Werken.
Colosseum: Abends 20 Uhr : Gastspiel der Oberbayertschen Bauernbühne

„Die blaue Kerze«.
Großer Rathaussaal : AbendS 20 Uhr : BerusSkundliche AufklärungSvorträge .
Restdenz-Lichtfpiele : Dar gefährliche Alter . Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Die Gesangene deS SchetkS . Im Wirbel der Weltstadt.
Kammer -Lichtspiele : Ein schwerer Fall ; Sühttd .

LagesKalenüer
der Sozialdem -partei Karlsruhe

Jungsozialiste «. Heute abend 8 Uhr im Jugendheim dringende
Zusammenkunft. Thema : Winterarbeit .

Vrieskafien der Redaktion
Rr . 1890. Zum Reinigen und Auswaschen der HauSgangeS stnd Sie

nicht verpftlchtet. Voraussetzung «st , daß Sie eS nicht schon bisher getan
haben . Wegen dem Wasser holen im Hof ist nichts zu machen, so bezeich.
nend eS ist, daß es in der Stadt Karlsruhe noch Wohnungen gibt , ,« dene»
man dar Wasser im Hos holen muß.

Alter Abonnent . Die Beleuchtung der Treppenausgänge hat mit Ein -
tritt der Dunkelheit zu beginnen und kann beendet werden zur Sommers¬
zeit um 10 Uhr und im Winter um g Uhr.
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